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Emnach Seint Konigl. Rajeſtat
in Preuſſen uc. Unſer allergnadigſtet
Konigund Herr bey der von dem Hoch
ſten Jhro verliehenen Regierung vor

allen Dingen Jhre vornehmſte Sorgfalt und Ab
ſicht dahin gerichtet ſehn laſſen damit durch heilſame
Verfaſſungen Recht und Gerechtigkeit bey ſeden
Gerichten zum Beſten Dero Vnterthanen ohne alle
Weitlaufftigkeit befordert hingegen ſchadliche Vn
ordnungen verhutet und abgeſtellet werden mogen
zu dem Ende Sie auch zu ſo viel mehrer Befeſtigung
der Krieges. Diſciplin, ſonderlich aber zu Entſcheid
ung /derer bey der Militz ſich ereigenden Conſiſtorial.
Sachen bereits hiebevor vermoge ausgelaſſenen
bdicts de dato golln an der Epree den7. Aptil. icg2.
dem Conſiſtorio Militari Caſtrenſi gewiſſe Inſtru.
ctions- Puncte vorgeſchrieben nach welchen der da
mahlige General. Aauditeur mit Zuziehung Gottes
fürchtiger Feld. Prediger und anderer tuchtigen Per
ſonen in Cognoſcir. und Abuttheilung derer

A2 in



 ô

in Statu militari vorfallenden Kirchen und anderer
geifllichen Sachen durch Formirung und Nieder
ſetzung eines ordentlichen KriegesGerichts verfahren
ſoll wobey es dann bißhero nicht nur geblieben ſon

dern auch der itzige General- Auditcur unterm is.
Junijrroi. und per Reſoriptum, vemis. Martiirrog.
weiter inſtruiret wordenewie er ſich in denen bey den
Garniſonen vorkommenden Matrimonial- Sachen

zu verhalten darneben auch zu Abhelffung der ſonſt
dabey angemerckten lnconyenientien, ein aliergna
diaſtes Edictum und fernere Declaration deſſelven
ſub dato des ij. Junii wos, durch offentlichen Druck

publiciret worden; Judeſſen jedoch in unterſchiedenen
Caſibus ſich hervor gethan daß die ohnumgangliche
Noihdurfft erfordere dutch ein beſtandiges Kegle-

ment, und fernerweite Declaration zu verſehen wie
es in puncto Fori Eccleſiaſtici Militaris, und wel
chergeſtalt daſſeihe ſonderlich in Garniſonen, Quat.
ticren, und im Felde zu beſtellen als auch was fur

ESachen darzu eigentlich gehoren und auff was Art
dieſelbe zu unterſuchen zu entſcheiden und zur kxc·
cution zu bringen:

Als haben Seine Koönigliche Majeſtat nach
dem Exempel anderer Souverainen und nach reif
ker der Sachen Erwegung hiermit./ und krafft die

ſet



Daßß ſo viel das bereits vorhin beſtditigte Conſi.
ſtorium Militare Caſtrenſe an ſich betrifft daſſeibt
aus folgenden Perfonen und Membris beſtehen ſol
le: Nehmlich zuforderſt aus dem General. Auditeur
welcher hierbeh dirigiret dann auch aus ein Paar
Staabs-Oflicirern und ein oder zwey CzOttofurch
tigen und verſtandigen FeldPredigern vom Genc-
ral. Staabe welehe mit Vorwiſſen und Approba.
tion der commandirenden Generals, von itztgedach
tem General. Auditeur darzu zu zichen oder da beym
Cieneral. Staabe keme Prediger befindlich waren ſo

viel andere FeldPrediger von denen Kegimentern

zu nehmen. 2.Soll mit Vorbewuſt und Genehmhaltung des
Commandirenden Generals, ſolch Conſiſtorium
die vorkommende Sachen Pflichtmaßig mit allen
Umſtanden unterſuchen und im hochſten Nahmen
Seiner Koniglichen Maſeſtat nach denen Ej ottit
chen und Conſiſtoriak Rechten wie auch ander nre
cipirten Evangeliſchen Ordnungen ſonderlich aber
nach denen KriegesArticuln, und oberwehnten
dpecial. Edicten ohne Anſehung der Perſon und
mit Hindanſttzung aller aflecten proecdiren und
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getiſſenhafitig urthenlen wie lelches die oben alle
Zirte und hierunter nachgedruckte lnſtruction vom
7. April. iovr. mit mchrern deſagtt und auhero wit
der geholet wird.Es ſichen auch uer ſolchem Conſiſtorio Caſtren.

fi ane und ſede Garnuſonsund FeldPrediger welcht

ſich deſſelben Jurisdiction, und Cognition unterwerf
fen müſſen es ſey dann daß dieſelben wegen einiger
tirrigen Lehren deſchuldiget wurden welchenfals das
Conmiſtorium Caftrenſe dergleichen Sachen an du
ordinari Conliftoria zu vertveiſen hat.

4.Wann und ſo offte aber anderenicht ausgenenene

Conſiſtorial Sachen in denen Lzarniſonen Win
terund LandQuartiren es ſeh im Konigreich
Preuſſen und hieſigen oder andern Koniglichen
Provinmien, und Landen vorfallen wurden alodann
ſoll tie Klage au den zeitlichen General FeldMar
ſchallaebracht werden der GeneralAucliteur auch
ein vor allemaht authoriſiret ſeyn auff alle ſolche
vortonm ude Klagen ſo bald ſie Jhme von dem Ge
GeneralFeld. Marſchall zugeſchicket werden zu de.

cretiren auch da nach Beſchaffeuheit der Sachen
weuere coxnition nothig dahin zu ſehen daß derkro
œis legaluet anſtruiret werde und hat Er ſo gleich

mit



uit Jujichung bes hieſigen Garntlon Predigers
als beſtandigen Allclloris dieſes militariichen Com
ſiſtorii, darim zu cognoſciren und zu deeidnen
wozu jcdoch ſo offte dieſes ſudicium, Verkoöt und
deſſion halten wird auff deſſelben gebuhrender An
melden von gemeltem EreneralFeidWoarſckall
zwey verſtandi ge StaabsOffcirer mit adjungiret

Hingegen und daferne wegen Abweſenheit der Par

then oder Entlegenheit des Orihs der General
Feld Marſchall die zur Klage an Jhn gebrachte
Conſiſtorial- Gathen von der Beſchaffenheit urthei
len ſolte daß diekelbe nicht füglich anhero vor dieſes
militariſche Conſiſtorium gleich Anfango gezogen
werden konten mas Er in ſolchen Fallen dem Gou
verneur odet Commendanten der Garniſon oder
auch des Regiments worumnter ſich der Beklagte

auffhalt committiren die Klagen durch den der
Orten befindlichen Oberoder Eiarniſons und Re-
ziments. Aunditeur vorzunehmen und die Eache
ſormlich zu inſtruiren das daruber aehaltene Pro-
tocollum und darinn eroanaene Acta aber zu fer
urrer Verordnung und Deciſion, an Ibn den Gie
neralFeld. Marſchall einzuſenden domit unter Pr
iection der GencralAuditentt bey dem mihitari

ſchen



Munn voorio die Sache wann darinnen eon
dluclicet desiduet vin alttlun dar Urihril auch
vv ſeh intenlotat ouner deſniiv, an die Gouver
Keurs oderr Jenimerdanten derer Garmiſone und
Regimentet zurl ublieaen, ium Execution foider
ſamft ir mittirtt werden konne.

E onſenaber und auſfer dergleichen Special Or

dre. muſſen dur Raclnnnannruutono  Gerichit
ra

e S D J

J ĩ v

ereturet und decidiret warne

toriatehigne, in ſauri cubſcription.  Êò  ÊÊÊ—
Soolten urharuer· cStachen vorfallen worvon

zufe rduſt  an Seine Ronigiiche RNajeſtat immediate
zu Deto alleranddiaſrn approbation zu referiren
ivare ſolchenfals werden die Kkelultats in Seiner Ko
reiglichen Maljeſtat hoct ſten Nahmen unter des Ge

neraldeid Marichnin dubſeription ansgefertiaet
und von dem Gencrens Nuduen zugleich mit unter

ſchrieben. 3, Da



8.
Damit aber auch alle bißhero in puncto Jurisdicti

onis formancdli Fori, ſo wol ratione perſonarum,
quam cauſarum, vorgefallene dubia, und Streittig

keiten vors kunfltige nach Moglichkeit gehoben und
abgeſtellet werden mogen; So wollen allerhochſt ge
dachte Seine Konigliche Majeſtat allergnadigſt daß
hinfuhro nach Anweiſung der gemeinen RechtsRe
gul. quod actor ſequatur forumrei, alle und jede
Perſonen ſo zu Dero Milice, und Garniſonengeho
ren und darunter ſtehen Sie mogen ſeyn Unter-Ol.
ficiers oder gemeine Soldaten auch Artillerie. Be
kiente ſo wol bey der FeldMilice, als denen Vibran-
tzen, und Dienſipflichtigen in Dero Konigreich
Preuſſen (nicht aber bey der ubrigen ſo genannten
Land Milicc) vor dem Conſiſtorio militari, wann
ſie Beklagte ſeynd belanget werden und daſelbſt in
denen zum Conſiſtorio gehorenden Sachen Jhr Fo-
tum competens haben ſollen;

Hergegen wann jemand von der Milice, wider
eine Civil- Perſon Anſpruch hat muß Er dieſelbe
wie in Cwilibus, alſo auch in Conſiſtorialibus, in
ihrem Foro competente belangen wodurch der Di.
ſput, ſo faſt jederzeit bey Formirung eines fori mixti,
zum ſchadlichen Auffenthalt der Sachen entſtanden
am fuglichſten gehoben wird; Jmmaſſen ein korum
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mixtum alsdann nur zu verordnen nothig iſt da
Rei, vdervielmehrcomplices divorlææirisdictionis
verhanden und vie Gache eine ſelche conncxnton
Hat daß diqgelbe ſich nicht wol ſeparirenlaſfet.

2

Was die Sachen ſo zu dieſem Geiſtlichen Conſi-

ſtoriogehoten concernnet ſo wollen Seine Konigli
che Majeſtät daß darunter die Regul. Ordnung und

Obſcervantz, welche Dero Geiſtliches Conſiſtorium
zu Colln an der Spree zum kundament hat derge
ſralt beobachtet und die Sachen welche daſelbſt pro
Condſiſtorialibus gehalten auch à Conſiſtorio Mi.

fkitairi Eccleſiaſtico ſo weit ſie die Milice angehen und
von dem Mihktair- Etat depondiren angenommen
unterſuchet und decidiret werden ſollen.

10.
Abſonderlich aber ſollen der General. Auditeur,

und die Allellores dahin ſchen daß nach Anweiſung
des 1. und 2. KriegesArticuls, EDttes Ehre und
deſſen Dienſt veh der Militz befordert hergegen alle
Aergevrniffe Dunden und Laſier verhütet werden.

Weilen auch die Erfahrung bezeuget daß die
TnterOflicierer und gemeine oldaten ju Roß und
Fuſſe olſters von liederlichen Weibes Perſonen ver
fuhret zur Ehe induciret und auff ſolche Art die Re
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gimenter Battaillos, und Compagnien, mit unno-
thigem Troß und Koſten beſchweret werden: So
wolien Seine Konigliche Maieſtat die dieſerhalb pu
blicirte und unter dieſem Reglement nachgedruckte
allergnadigſte Edicta vom is. Junii i7on und n.
Junii 1705. hiermit renovitet und dem Conſiſtorio

Militari Caſtrenſi in Gnaden anbefohlen haben dar
nach jederzeit bey vorkommenden Sachen zu ſpee
chen und daruber nachdruckuch zu halten.

12.
Jedoch mit dieſer Erklarung daß irtens auff itzt

allegirte Edicta man ſich nicht zu beruffen habe noch
in ſolchen Fallen darnach zu ſprechen ſey wann das
EheVerſprechen extra ſtatum militarem geſchehen:
Jmmaſſen wann ein ſolcher UnterOffuirer oder
Gemeiner in Ehe Anſpruch genommen und die Kla—
ge per Citationem Rechtshangig wurde ehe und be
vor derſelbe bey der Milice engagiret und würcklich
ſich enrolliren laſſn ſolchenfals der Proceſs vor dem
Geiſtlichen Confiſtorio ubilis cœpta, weuer fortge
ſetzet und vollfuhret wird nur daß dem General
Feld-Marſchall von dem erfolgten Definitiv.
Epruch vor deſſen Publication Nachricht gegeben
und hernach um deſſen Execution requiriret werden

muß. zz.Sonſien aber und auſſer dieſen Fallen denen
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geſainbten Conliſtorĩis ordinariis, Officialen und
Griſtlichen Richtern ſo wol im Königreich Preuſſen/
als in hiefigen und allen übrigen Koniglichen Pro

vintzien hierdurch allergnadigſt anbefohlen wird
wie bißhert ſo noch ferner alle und jede wider die
entweder im Felde oder in Crarniſonen wurcklich die
nende VnterOfficierer, und gemeine Soldaten vor
kommende matrimonial. Sachen ſie betreffen die
conſummation, oder Diſſolution, der Sponſalio-
tum oder des matrimonii ſelbſten und zwar ex quo-
cunque capite, es ſey an den GeneralFeldMar
ſchall oder das militariſche Conſiſtorunn ſchlechter
dinges zu verweiſen und ſich darinnen auch unterm
Vorwand prorogirter Jurisdiction weder einiger ci.
tation, nvch cognition anzumaſſen.

4.
Damit auch das wegen der OberOfficirer fub

dato des 21. Aprilis inos publicirte ſpeciale matri-
monial-Edict, ſo viel genauer obſerviret und dabeh
die bißherige Querelen, arich vielm ihls aus dem Ju
dicio mnxto intſtandene Ditferentien und Verzoge
rungen evitiret werden mogen: So wird ein vor al
lemahl ſo wohl bey hieſigem als allen andern Conſi-
ſtoriis hierdurch feſt geſetzet und declariret daß we
gen der Ober Officirer, ius beſondere wann dieſelbe
in matrimonial. Anſpruch genommen werden vorso

kunff



kunfftige die Klage wider dieſelbe jedesmahl an Seine

Konigliche Majeſtat immechate gerichtet werden
ſolle: Vnd wann nun der verklaate Ober. Officirer,
Er ſey von der Feld-Milice, artillerie, oder den Vi.
brantzen, und Dienſipflichtigen im Konigreich
Preuſſen von was caractet er wolle nicht ſo weit
entfernet daß er fuglich nach Berlin citiret werden
konte ſolchenfals wird der zeitige General-Feid
Marſchall oder wer an deſſen ſtatt commandiret
und der zeitige Confiſtorial. Præſident hieſelbſt /oder
wer an deſſen Stelle dirigiret ohne weitere Anfrage
ein vor allemahl authoriſiret auff dergleichen Klage
fofort eine Commiſſion und Judicium mixtum zu
verordnen und darzu an Seiten der Milice, den jedes
mahligen commendanten hieſelbſt oder den nechſt
nach Jym commanckrenden Staabs Officirer be

nebſt dem General- auchteur oder wer in deſſen Ab
weſenheit ſeine function aillhier verſichet zu beor
dern und an Seiten des Geiſtiichen Conſiſtorio
gleichfals zwey membra deſſelben als Connniſſarien
zu benennen welche ſich fo fort eines gewiſſen termini
dergleichen und die citationes an die Parthen cxpe
diren ſollen; Jedoch werden hierunter diejenigen
welche noch in würcklichen Dienſten ſtehen nicht
aber dieſelben ſo ſich retiriret oder ihre volliae Di-
miſſion von ihren KriegesDienften ſchon erhalten/
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verſtanden ala welche nehſt ihren Frauen Kinbern
und Domeſtiquen, ſimpliciter alodann unter die
ord.uaria Coniiſtoria gehoören.

kg.
Vnter ſolches Judicium mixtum wverden auch

mit begriffen der wureklich dienenden Officiter ihrt

Frauen und Kinder wann ſelbige uder E achen be
langet werden warzu der ſelben retpective Manner
und Vater mit zu concurriten haben ſonſten und
auſſer dem aber gehoren Sie zuden ordinairen Con.

ſiſtorien. Was aber: ſolcher wurcklich dienenden
Offhcirer, Domeſtiquen, welche ſie als Officirerin
ihren Quuſten haben betrifft ſo wird es mit denen
ſelben wie mit denen Soldaten gehalten wan die
ſelbe in Sachen belanget werden weiche die Zeit über

da ſelbige in der Olficirer Dienſten geſtanden von
ihnen vorgenommin worden nicht aber wenn er ſol
che Sachen betriffe die vorher und che ſie ſich ben de
nen Officirern eugagiret paſſiret ſeynd als welche
alsdann an das ordinaire Conſiſtorium zu remit-

tiren. l6.Die Zufammenkunfft dieſes Juclicii mixti ge
ſchiehet entweder bey demjenigen welcher curigiret/

oder auch an dem Orte wo das Geiſtiiche Conſiſto-
rium ſonſten pfleget ordinarie zu ſitzen worbey aver
allemahl in der emar. irenden citation ſo wol der Ort

als die Zeit deutlich zu exprümiren. i.



ty.Bey denen Zuſammenkunfften nehmen ſo wol

die Deputitte ven der milice, als ans dem Geiſtli
chen Conſiſtorio, Jhre deſſion, nachdem im kang-
Reglement einem oder dem andern zukommenden

aund zugelegten Rang, und Prærogativen, wie dann
auch das Prætidium ſolches judieii mixti denen de
putirien von der milice, wan ſelbiae von ſelchem
caracter ſeynd daß ſie den Rang vor die Conſiſto
tial.Rathe haben zuſtehet wann aber von der mili
ee nur ſolche deputiret werden die den rang unter
die Conſiſtorial.· Rathe haben ſolchenfals bleibet

dieſen das Præſidium, und wird jedesmahl von unten

auff votiret. 8.Wegen der direction des Proceſſuz, ſo hat zwar
der General- Auditeur alleine die vorkommende
ſchrifftiche expecitrones zu beſorgen es muß aber
uber die zuertheilende decreta, jedesmahl wenig
ſtens mit einem derer zu ſolchem judicio verordneten
Conſiſtorial. Rathen conferiret und vondemſel
ben das reſultat mut gezeichnet werden.

Wann nim nach ſolcher vorgeſchriebenen Ord
nunqg durch pluralitat der Etimmen ein interlocut,

oder definitiv abgefaſſet pronunciiret und publi-
oiret ſolches veh denen dellionen des mulitauriſchen

conli-



Conliſtorii, der General. Auditeur in denen judiciis

mixctis aber der ræſes oder Director deſſelben Er
ſen von der milice, oder von denen depurirten aut

dem Conſiſtorio.
20.Nachdem auch bey ſoicher Sententz, nach denen

Gjottlichen Geiſilichen und Conliſtorial. Rechten
auch andern Evängeliſchen Geiſtlichen Ordnungen
und bereits ſpecialier publicirten oder. noch zu
promulgitenden Edictis, ohne Anſehung der Per
ſohnen und mit Hindanſtetzung aller affecten pro
cediret worden findet nachher darwider krine ap
pellation, noch anderes reredium juris neque
tulpenſivuĩ  neque devölutivum fiatt ſondern
es ſoll das nach dorbeſchrithener hraße verordnete
judicium Plenipotentz und Nacht haben die abge

pprochene Vrtheil zur exccliliön gehorig bringen zu
laſſeu.

21.
Die ausfallende Vrtheile wann die Parthen

derſeiben ſchrifftliche expedition verlangen werden

jdesmahl mit dem bey der militairiſchen jurisdi.
ction von Seiner Koniglichen Najeſtat ver lichenen
General. auditoriat Siegel bedrucket und geſchiehet
die Subſcription von dem General- auditeur alleine
wann Jhme nach dem rang die direction zuſiehet

ſonſiten



ſonſten aber von dem Directore oder Præſide, und
dem General. auditeur, oder wer deſſen Stelle ver

tritt zugleich.
22.

An denen da furfallenden GerichtsSportuln, wel
che jedoch hoher nicht zu ſetzen und zu nehmen als beh
dem hieſigen Geiſtlichen Conſiſtorio es üblich parti-
cipiren vor die Halbſcheid die verordneten Commilſ.
lari aus dem Gzeiſtlichen Conſiſtorio, und die ande
re Helffte verbleibet dem General. Auditeur.

23.

Auff ſolche vorgeſchriebene Art und Maaße
num ſollen die Conſiſtorial. und Matrimoniala
chen ſo offte ein Ober. Officirer, ſo wol ben der Feld
Milice, und Artillerie, als auch hey denen Vibrantzen

und Dienſipflichtiaen im Konigreich Preuſſen Er
ſey von was caracter Er wolle verklaget wird und

des Beklagten Stelle vertritt tractiret und darin
nen procediret werden.

24.
Es ſeynd auch ſo viele immer moglich ſolche

Ehe-Klagen jedesmahl zur cognition und Erorte
rung anhero zu ziehen wann aber im Königreich
Preuſſen oder in andere weit entlegenen Koniglichen
Provintzien, dit cognition, wegen der daben nothi—
gen Zeugen daſelbſt geſchehen muſte; Solchenfals

C wollen



wollen zwar allerhöckſt ermeldte Eeine Konigl. Ma
ſeſtat nach dorbeſchricbener muaße auch an ſolchen
enilegene Orten dergleichen Judicium mixtum
jedesmahl immediate veranlaſſen und gleich dem
hieſigen es inſtruiren jedoch und wann em oder an
derer Theil wider ſothanc Urtheil ſich graviret befin
det und an Seine Konigliche Majeſtat intra decen.
dium appcillando ptovociren mochte wollen Seine
Konigliche Maſeſtat nach befundenen Umſtanden
und wann die appellarion oder provocation nicht
notorie frivola ware jedesmahl eine reviſion, ent—
weder in Dero Hof. Lazer oder wie er ſich nach Ge
legenheit der Sachen und Zeiten ſonſt ſchicken wird
allergnadigſt veranlaſſen. 25.

Vnd ob nun zwar in dergleichen ack
judicium mixtum verwieſene Conlſiſtorial- oder
Matrimonial. Sachen wieder OberOfficirer
in moglichſter Kurtze und mit Abſchneidung aller
Weirtlaufftigkeiten zu procediren iſt fo mag dennoch
das judicium mitum, in Fallen wann ſolche
GSachen zum Bewitß und Gegenbeweiß gedie—
den und daruber wegen derſelben Wichtigkeit
ſchrifftlich deducirtt werden müſte oder auch
ben andern vorkommenden trifftigen Bmbſtanden
da es die Parthen zumahl auff ihre Koſien begehren
und darumb anhalten ſolten ſothane Acta zum

Recht



Rechtlichen Spruch an auswartize Juriſten Facul.
taten verſchicken jedoch wird ſo thaues Vrthel nach
hero jederzeu im Nahmen des judicii mixti publici.
ret und es darunter nicht anders gehalten als mit
denen Vrtheln darinn das judicium ſelbſt yotieet
und ſententionitet zu geſchehen pfleget.

26.
Vnd damit dieſes Conſiſtorium militare deſto

mehr authoriſiret auch dasjenige was hieriunen
wohl bedachtialich und heilſam verordnet zum nach
drucklichen kffect gelangen moge; Als befehlen offt

allerhochſt berührte Seine Konigliche Majeſtat al
len und jeden Dero Bedienten ſonderlich aber Derq9
GeneralFeldMarſchallen und ubrigen comman.
direnden Officirern hiermit in Gnaden gedachtes
Conſiſtorium durch zulangliche aſliſtentz zu ma-
nuteniren die darinnen ausgemachte Sachen ohne
aile Anfrage zur wurcklichen kxecution zu bringen

auch Dero General. Auditeur mit denjenigen Mit
teln welche zu kormirung des Conſiſtorii, und zu
Erorterung der daben vorkommenden Sachen no—
thig unweigerlich an die Hand zu gehen auch dahin
zu ſehen/ daß denenſelben von Niemanden Er ſey wer
Er wolle hierwider Eintrag oder Hinderung ge
ſchehe; Geſtalt dann Seine Konigliche Majeſtat
dieſes militair- Conſiſtorial. Reglement, in allen

R pun-



Puncten und Articuln genau obſerviret und die Ju—
ſtitz in Gzeiilichen Sachen bey Dero Militz, ohne al
le hißhero vorgenemmene zu Dero beſondern Miß
fallen gereichte Diſpu-en adminiltriret und befor
dert wiſſen wollen zu dem Ende dann Seine Knig
liche Majeſtat obiges nebſt Beyfugung der Inſtiu-
ction vom 7. April. iso und andern nachhero er
gangenen kdicten und Kelſcripten zum offentlichen
Druck zu Jedermanniglichen Nachricht bringen laſ

ſen.
Vhrkundlich unter Dero eigenhandigen Vnter

ſchrifft und vorgedruckten Koniglichen Jnſiegel;
So geſchehen und gegeben Collen an der Epree den

29. April yu.

S Lrriderich.

Jlgen.
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Friderich der Dritte Churfurſt

m Nſern c. Semnach Wir nutzlich2 und norhig gefunden daß wegen des argerlichen

und ruchloſen Lebens einiger FeloPrieſter und offters
vorkommenden Matrimonial, auch anderer zur Kir
chen und Geiſtlichkeit gehoö  igen Sachen ein Feld
Conlſiſtorium auffgerichtet und itztgedachte Sachen
extra ordinem nach der Qualitat der vortommenden
Caſuum, darinnen decidiret und entſchieden wer
den: Als communiciren Wir Euch hierbey nach
richtlich was Wir zu ſolchem Ende Vnſern uu.
Schultzen loco inſtructionis gnadigſt ertheilet ha
ben und befehlen Euch dabey in Gnaden Vnſertwe
gen über dieſes nutzliche und nothige Werck nicht allein
vor Eure Perſon feſtiglich zu halten ſondern auch je
dermanniglich von der armée in Vnſerm Nahmen ſo
wol CGienerals, Officirer, als Gemeine dahin anzu
weiſen daß Sie beſagtes Geiſtliches Gerichte geho
riger maſſen reſpectiren und achten. Daran uc.
Gegeben Colin ander Spree den?. April, iö92.

An den General. FeldMarſchall
von Flemmmg.
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ir Jriderich der Dritte
von GOttes Gnaden Rarg—
graf zu Brandenburg des Heil. Rom.

Reichs Ertz Cammerer und Churfürſt c. Thun
kund und geben hiermit jedermanninlich zu wiſſen;
Demmnach Wir gnadigſt erwogen daß deme vor
GOtt Vns anvertrauten Lande und Vnterthanen
ESchutz Eicherheit und Weohlfarth nechſt Goitli
chem Beyſtande auff einem mit tuchtiger Milice
wohlbeſtellten Gouvernement und wohlgefaſten
KriegesDiſenplin beftehe geſtalten Wir ſeither der
von GOtt uns verliehenen Regterung dieſes fur
nehmlich unſern einzigen und hochſten Zweck allewe
ge haben ſeyn laſſen und dahero mit deſto mehrer
Befrembdung vernommen daß bey Vnſerer armeée
ein und andere Unordnung und abſonderlich hih ei
nigen FeldPrieſtern von welchen em gbit und ruch
lor auch argerucher Wandel gefuhet wird einren
ſe welchen Unweſen Wir dann umb ſo viel weniger
nachſehen konuen weilen dieſelbe billich Vnſern Sol
daten mit ihrem guten Ekxempel vorgehen und ſie
damit zu einem unſtraffichen Wandel/ auch zur
wahren Gtottesfurcht anfriſchen und auffmuntern
ſolten: Als haben wir damit dergleichen Scandala

J ins



ins kunfftige nicht welter um ſich greiffen vor dien
ſam und zugleich vor nothig befunden bey jetztgedach
ter Vnſerer armée ein Conſiſtorial oder Gieiſtliches
Felod-Krieges Gerichte vorkmmenden Vmſtanden
nach und auff den bedurffenden Fall auffzurichten
und darinn alle vorgehende und ad Forum Eccleſia-
ſticum gehoörige Sachen cognoſciren und aburthei
len zu laſſen: Thum auch ſolches hicrmit und in
Kraut dieſes und tragen Vnſerm General. auditeur

Schultzen dazu Plenipotentz und Vollmacht auff
und ertheilen Jhm daruber zugleich Vnſere gnadiaſte
Inſtruction dahin: Daß Er bey vorfallenden Ma-
trimomal- und andern der Kirche und Geiſtlichkeit
gehorigen Sachen mit Vorbewuſt approbation
und Genehmhaltung Vnſerer commandirenden Ge-
nerals, von der arméc, zwey eder mehr unberuchtig

te tuchtige und gottsfurchtige auch verſtandige
FeldPrieſters vom General. Staabe oder von de
nen Regimentern auff den bedürffenden Fall cxtra
ordincm pro neceſſitate negotiorum aceurren.
tium zu fich nehmen und mit derſelben Zuziehung
über die vorkommende Conſiſtorial. Sachen ein or
dentliches KriegesGericht halten dieſelbe darinnen
nicht ailein pflichtmaſſig mit allen Vmſtanden un
terſuchen und dabey in Vnſerm Nahmen nach denen
Gottlichen Chriſtlichen und Conſiſtorial- Rechten

auch
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auch andern Evaugeliſchen Chriſtlichen Ordnun—
gen ohne Anſehung der Perſon und mit Hiundanſe
tzung aller affecten procediren ſonderlich auch d.e
GSachen per ſententiam deſinitive abthun inſonder
heit auch fleißige Obund Auffſicht haben ſoll da
mit alles danjeniae was. in Vnſerm KriegesArticuln
und ſpeciatim ſub Tit. imo 2do von GOit und
GOttes Dienſte deſſen Worte und Predigten ent
hilten und weitläufftig beſchrieben iſt allerdinges
obſerviret und demſelben überall gebührend nach
gelebet die Hochachtung und Feyerung des Sab
baths und Beſuchung der Bethſtunden gehandha—
bet und alle Seandala, Aergermſſe und Steine des
Anſtoſſes gantzlich aufigehoben oder zum wenigfſten
ſo viel Nenſch und moalich aus dem Wege gerau
met und vermieden werden.

Wie Wir dann Vns gnadigſt verſehen es werde
tin jediveder commandirender General und Officier
die eiwa befindliche ruchloſe und von argerlichem
Wandel erfundene Kegiments. Prediger bemeldtem
Vnſerm Feld-Comiſtorio von ſelbſten anzeigen da
mit wider dieſelbe dem Befinden nach gebuhrend

procediret und verfahren werden konne: Jm fall
aher keine Anklager fich finden werden und dennoch
die oder derſelbigen übele Conduite bey Vnſerer Ar-

mẽee genugſam bekannt ſo ſoll mehrgedachter Vnſer
Conli.
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Tonfſiſtorium dergleichen Prieſter vor ſich ex officis
fordern und andere Feld-Prediger zu ihren Ankla
gern conſtituiren damit dergeſtalt alle Aergerniſſe
(wie ſchon zum Theil gedacht) ſo diel menſchund
moglich abgewendet und dahingegen das Krieges
Volck durch der Prieſter cxemplariſches Leben zur
Ehrbarkeit Gottesfurcht aller Zucht und Ehrbar
keit erbauet und gebeſſert werde.

Wobey Vnſer gnadiaſter Befehl und Wille iſt
weilen ſolch Vnſer Conſiſtorium Caſtrenſe Eccle-
ſiafticum Vnſere Stelle auff gewiſſe maße præ—-
ſentiret daß daſſelbe aebührlich reſpectiret und
dasjenige ſo prævia ſufficienti cauſæ cognitio-
ne und obſtehender maſſen darein erkanut eben ſo
krafftig und gultig als wann es in einem andern
Coniiſtorio ordinario abgehandelt oder von dem

ſeloen abgeſprochen ware gehalten und denen in Bn
ſerm Nahmen heraus kommenden Relultats und be

fehligen ſchuldigſter Gehorſam geleiſtet werden ſoll;
Vnd wie Wir atzt angefuhrter maſſen nicht zugeben
wollen daß dieſes Vnſer wohlbedachtiglich angeord
nete Geiſtliche FeldKrieges-Gerichte von ſemand
wer der auch ſenn mochte eludiret werde alſo ſoll
auch daſſelbe von Vnſern Generalen Obriſten und
allen andern bey Vnſerer armee commancdlirenden
Oſſeirern auff. keinerley Weife beeintrachtiget ge
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hindert oder geſtohret ſondern dielmehr dabeh Vn
ſerm rt. Echultzen und denen dabenbefindlichen Al.
ſe tioren alle aſſiſtence und Beforderung erwieſen
auch fonſten jedermanniglich der Vnfrigen dermſelhen
und ihnen hulffliche Hand gebothen werden; Wor
nach ſich alſo jedermanniglich zu achten und beh
Vermeidung Vnſerer Vngnade dieſem Vuſern ernuſt
lichen Befehl ein gehoöriges Genugen zu leiſten hat:

Zu deſſen Vhrkund c per digillum competens
Eo geſchehen Colln an der Spree den?. April iy2.

αοαναναααο rναννανναννανα

Jr Friderich von GOttes Gna
den König in Preußen Maragraf zu
Brandenburg des Heil. Romiſchen
Reichs Ertz Cammerer und Churfurſt

zu Magdeburg Cleve Julich Berge Stettin
Pommern der Caſſuben und Wenden auch in
Scbleſien zu Eroſſen Hertzog Burggraf zu Nurn
berg Furſt zu Halberſtadt Minden und Camin
Giraf zu Hohenzollern der Marck und Ravensbetg
Herr zu Ravenſtein und der Lande Lauenburg und
Bütow c Vhrkunden und bekennen hiermit fur
Jedermanniglichen denen es zuwiſſennöthig iſt iſt:

Dem



Demnuach Wir eine Zeithero mit Nißf illen tvahr
genommen waogeſtalt bey Vnſerer Milice faſt ge
mein zu werden beginnet daß die Soldaten ſich heim
lich verloben und nachhero in fremde Jerritoria ſich
begeben allwo ſie ſich ohne Vorwiſſen ihrer Ofiti
rer oder ſonſten Jemandes ſo wol von Evangeli
ſchen als Catholiſchen Predigern copuliren laſſen:
Dahero dann zum fftern geſchiehet daß ein Eoidat
etliche Monate ein Weib hat che es der Offutirer er
fahret und Wir dann dergleichen denen Regimentern
und Guarniſenen bochſt nachtheiligen Beginnen
um ſo viel weniger nachſehen konnen weilen auff die
ſe Weiſe wider Vnſere deßhalb zum offtern ergange
ne Verordnungen die meiſten Soldaten bey denen
Corps beweibet ſeyn würden anderer dahero entſie
henden inconvenientien nicht zu gedentken: Als
hat en Wir nothig geſunden nachſtehendes Matri.
monial. Edict publiciren zu laſſen: Vnd zwar iſt
Vir er eigentlicher ernſtlicher Befehl und Wille daß
hinfuhro weder Vnter Officier noch gemeiner Sol
dat ſich geluſten laſſen ſoll ohne Vorwiſſen und Con.
ſens ſeines Capitains worunter er ſtehet mit einer
WeibesPerſon ſie ſey auch wer ſie wolle ſich Ehe
lich zu verſprechen und noch weniger copuliren zu
laſſen: Da auch ein Vnter Officirer oder Gemeiner
ſich deſſen unterſtchen wurde ſo ſoll die Zuſage der
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Ehe von keinen Krafften ſondern an ſich ſelbſtennull
und nichtig ſeyn und darzu beyde Theile ohunach
laßig und zwar der Mann mit Ein Jahriger Ve
ſiungs Arbeit das Weibesſtuck aber mit dem S piñ
Hauſe auff ein Jahr abgeſtraffet tverden; Worbei
dann der WeibesPerſon nicht helffen ſoll ſie ſeh
gleich geſchwangert oder die Zuſage noch ſo verbind
lichen ja auch eydlich geſchehen; Wurde aber ein un
ter Officirer oder Gemeiner ſich gar unterſtehen
cutweder in oder auſſerhalb Landen heimlich ohne
Conſens ſeines Capitains ſich copuliren zu laſſen ſo

ſoll auff ſolchen Fall die obige Strafſe ſo wol wi
der den Mann als wider das Weih verdoppelt

J werden.I Wornach ſich alſo Jedermanniglich und in ſpe.
J

cie unſer jetziger EeneralAuditeur Katſch bey der

J gleichen ſo wol in Ezuarniſonen als im Felde und al
ſo bey der gantzen Koniglichen Armee vorkommen
den Matrimonial. Gachen zu achten auch darnach
zu ſprechen hat: Damit auch niemand und ſonder
lich die WeibesPerſonen ſich mit der Vnwiſſenheit
zu entſchuldigen ſo haben Wir dieſes Vnſer Edict
durch offentlichen Druck publiciren zu laſſen nothig
gefunden: Vnd ſoll dabeneben daſſelbe nicht nur beh

jedweder Compagnie publiciret ſondern auchVnſere ſamtliche Komgliche Conſiltoria reſcribiret
werden



werden ſolches an jeder KirchThure affigiren und
ein vor allemahl von den Cantzlen publiciren zu laſ
ſen: Wie es dann auch in denen Guarniſon Kirchen

Quartaliter und bey jedweder Compagnie zum
Ueerfluß abgeleſen werden ſoll. Bhikundlich unter

Vnſerer eigenhandigen Vmerſchrifft und auffge
druckten Koniglichen Jnſiegel: So geſchehen und
gegeben zu ſoiln an der ESpree den isten Junii
Anno i7oi.

S— Friderich.

J. A, Graf v. Barfuß.

ugαα$nναοαανανννανο
Friderich Konig in Preuſſen .

r I Nſern c. Nachdem zum dfftern
zwiſchen Militair —und Civyil-. Perſohnen in

Matrimonial.. und Ehe Sachen Etreitig
leiten entſtehen und rationne Fori Jurisdictionis
controvertiret wird; So haben Wir allergnadiaſt
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—ec,

relolviret daß in dergleichen Sachen die Gemeiue
von der Militz. und die Vnter Officirer wann wider
Gie geklaget wird in Foro militari belanget wann
es aber Ober Officirer betrifft in ſolchen Fallen ein
Judicium mixtum angeordnet und die Sache da
durch abgethan werden ſolle welches Wir Euch hier
durch zu wiſſen fügen wollen damit Jhr Euch dar
nach gehorſamſt achten und die Parthen nach dieſer
Vnſerer Reſolution und Verordnung beſcheiden mö
get: Seynd ec. Gegeben zu Jolln an der Spree
den i3. Martii 705.

An den General Feld Marſchall
Grafen von Wartensleben.

Jr Friderich von GOttes Gnaden9 Kontg in Preuſſen Marggraf zu Bran—

denburg des Heiligen Romiſchen Reichs Eitz
Kammerer und Churfürſt Souveramer Printz
von Oranien zu Magdeburg Cleve Zulich Ber
ge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden
auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggraf zu
Narnberg Furſt zu Halberftadt Minden und Ca
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min Graf zu Hohenzollern Rupin der Marck Ra
vensberg Hohenſtein Lingen Moers Bühren und
Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen
Herr zu Ravenſtein der Lande Lauenburg und Bü
tow auch Arlay und Vreda 2t. Thun kund und
fügen hiermit Jedermanniglichen zu wiſſen; Ob
2ir zwar in Vnſerm unterm dato Coölin an der
Ep ee den is. Junii rroi. publicirten Matrimonial.
kdict, wohlbedachtig und nachdrucklich verordnet
daß hinführo weder die VnterOfficirer noch gemeine
Soldaten ohne Vorwiſſen und Conlens ihrer Ca-
pitains worunter ſie ſtehen ſich geluſten laſſen ſollen
mit WeibesPerſohnen unter was vor Prætext es
auch ſeyn mochte ſich chelich zu verſprechen viel we
niger eopuliren zu laſſen; Wann auch ein Vnter
Officirer oder Gemeiner ſich deſſen dennoch unterſte

hen wurde die Zuſage der Ehe von keinen krafften
ſondern an ſich ſelbſten null und nichtig ſeyn und
darzu beyde Theile ohnfehlbar und zwar der Mann
mit Ein Jahriger Veſtungs-Arbeit das Weibes
ſtuck aber mit dem Spmn Hauſe auff ein Jahr lang
abgeſtrarfet werden der Weibes VPerſohn auch nicht
helffen ſolle ſie ſey gleich geſchwangert und die Zu
ſaae noch ſo verbindlich ja auch Endlichen geſchehen:
Daß auch endlich jetzt. geſetzte Straffe in Fallen
wann ein VnterOfficirer und Gemeiner ſich gar un

terfangen
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terfangen würde entweder in oder auſſerhalb Lan
des heimlich ohne Vorwiſſen und Conſens ſeines
Capitains ſich copulirenzu laſſen ſo wohl wider den
Mann als wider das Weib verdoppelt werden ſolle
alles nach Einhalt obangezogenen publicirten
kdicts: So vernehmen Wir dennoch mut hoöchſtem
Hnißſallen wasr geſtalt obigem allen bey Vnſerer Mi-
Uitz nicht jedesmahl der Ejebuhr nachgelebet ſondern
demſelben verſchiedentlich contravemiret worden.
Damtt aber der hierunter voigeſetzte Zweck ſo viel
moglich vollig erreichet und aile ſonſt hieraus eniſte
hende Vnordnungen und andere lneonvenientien
aus dem Wege geraumet werden mogen: So ha—
ben Wir der Nothdurfft erachtet mehr angezogenes
kdict hiedurch zu. renoviren und daſſelhe ſeinem gan

tzen Einhalt. und Begriff nach anderweit zu beſtati
gen: Allermaſſen dann Vnuſer aliergnadigſter und
ernſtlicher Befehl und Wüle iſt daß daruber ſteiff
und feſt gehalten Seine Contraventiones dawider
verſtattet und ſolch Bnſer Edict, damit es deſto meihr

zu der WeibesPerſonen und jedermannigliches Wiſ
ſenſchafft komme aller Orten von denen Cantzeln
Quartaliter oder Jahrlich zmeymahl und beny jeder
Compagnie Quartaliter ſo wol bey der atme als
in den Garniſonen abgeleſen und uber dem inlocis

publicis afligiret werden foile mit der auodrucklichen
noch



uochmahligen Verwarnung und Anhange daß die
darinn geſetzte Straffe nach Befinden geſcharffet/
und keinem er ſey wer er wolle hierunter nachgeſehen
werden ſolle.

Wann auch hinkünfftig bey denen Regimen—
tern dergleichen EheSachen vorfallen: So wollen
Wir allergnadigſt daß ſolche zwar bey dem Regi
ment in ſo weit in Cognition gezogen werden ſollen
daß die Contravenienten daruber zu cxamimniren
und die gantze Sache bis zum Spruche zu inſtruiren
nachgehends aber es ſey im Felde Winter Quartie-
ren oder Garnilonen die Actaringeſandt und daru
ber von den Zeitigen General. Auditeur. bey dem
Conſiſtorio Militari Caſtrenſi, nach der demſelben

abſonderlich ertheilten Inſtruction, bis zu Unſerer.
Confirmation jedesmahl erk.annt und geſprochen
werden ſolle.

Geſtalt dann die Regimenter ſo iwenig die
dponſalia, als die Ehen ſonder Spruch jetzt gedach
ten Conſiſtorn zu diſſolviren oder vor null und ich
tig zu declariren ſich anzumaſſen: Wornach ſich al
ſe jedermanniglich allergehorſamſt zu achten und

ins beſondere die ſamtliche Conſiſtoria und com-
mandirende Officirer wegen der Publication geho
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riane Berſehung zu thun. Uhrkundlich unter Unſe

rer eigenhandigen Vnterſchrifft und auffgedruckten
Jnſiegel Eo geſchehen und gegeben zu golln an
der Epree den i7. Juni Anno r7os.

JFruerich.
(L. S)

A. H. G. von Wartensleben.

Achdem Seine Konigliche Maje
ſtat in Preuſſen rc. Vnſer allergnadigfter

Konig und Herr zum offtern mißfallig
wahrgenommen daß wie bey VnterOffi

tirern und Gemeinen bey dero Trouppen alſo auch von

Ober Offitirern eigenmachuge unzulaßige und ir
regulaire Heyrathen geitroffen werden wodurch
dann viele deſordres und inconvenientien gemeinig
lich zu erfolgen pflegen denen Eltern und Familien
aber offtero Tort und Schimpff ohnverſchuldeter
Weiſe zugefuget wird alltrhochſt gedachte Seine

Konig

12



Konigliche Majeftat aber dieſem Uniweſen in Zelten

gehorig zu ſteuren nothig finden. Als declariren
wollen und verordnen Sie hiermit und Krafft die
ſes daß das in Anſehung obgedachter VnterOffiti
rer und Gemeinen hiebevor publicirtes Matrimo.
nial. kdict, auch auff die Ober-Offitirer und bio
auff die Capitains incluſivè verbündlich ſeyn und
auff dieſelbe nicht minder als auff jene bevorab da es
ohne dem der ſchuldige Reſpect und vubordination
alſo erfordert extendiret werden ſoll dergeſtalt daß
wann hinkunfftig ein Capitain Lieutenant oder
Fahndrich ohne Vorwiſſen und Conlens ſeines
Commandeurs vom Regument ſich ehelich verloben
würde ſolchenfals wo gleich die fleiſchliche Bermi
ſchung darzwiſchen gekommen oder auch gar die
Eydliche Verſprechung zur Ehe gegeben ware ſolcht
dennoch ohne Anſchung der Perſon vor null und
nichtig gehalten und der Contraveniente arbntrarid,
mit ſuſpenſion von ſeiner Charge, oder nach Befin

den mit VeſtungsArreſt beſtraffet; Jm Fall aber
auch zur wurcklichen Prieſterlichen Copulation ge
ſchritten ware worden wider den oder dieſenige gar
mit Caſſation aus Konialichen Dienſten verfabren
werden ſolle. Allermaſſen mehr allerhochſt gedach
te Seine Konigliche Maleſtat Dero General-Feld
Warſchallen auch famnulichen im Felde und ſonft

comman.



commandirenden Generals und Obriſten der Re
gimenter inſonderheit auch dem GeneratAuditeur

bey dem militariſchen Conſiſtorio, und in Judiciis
mixtis, in Gnaden aubeſehlen ſich hiernach gehor
ſamft zu achten und über dieſe Verordnung mit Ernſt
und Nachdruck zu halten und nicht zu geftatten daß
dawider auff einigerley Weiſe gehandelt werde ge
fialt dann auch Seine Königliche Najeftat allergna
digſt wollen daß dieſe Neclaration nicht alleine von
denen Pautzeln und im Felde publiciret ſondern auch

in denen Garniſonen Quartaliter wiederholet und
abgeleſen darbenen auch überall in locis publicis

afligiret werden ſoll. Uhrtundlich uuter Stmer
Komualichen Majeſtat eigenhandigen Vnterſchrifft
und vorgedrucktem Jnſiegel ſo geſchehen und gegeben

Houn an der Spree den ai. Aprilisi7og.

Jeriderich.
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